










































TITEL-THEMA

Arabische Christen im Mittleren Osten
Wie Jesus seine Gemeinde in der arabischen Welt baut

Ich stehe in einer Kirche in einer arabischen Großstadt; mit 200 Men-
schen feiern wir Gottesdienst, preisen den Herrn von ganzem Her-
zen. Vor mir sehe ich etliche Syrer und Iraki; sie waren als Flücht-

linge in unsere Stadt gekommen und haben hier Jesus kennengelernt.
Szenenwechsel: In einer anderen arabischen Großstadt bin ich ver-

abredet mit einer Gruppe von Pastoren. Sie gehören zu verschiedenen 
Gemeindeverbänden und treffen sich wöchentlich, um gemeinsam 
Gottes Wort zu studieren. Heute stelle ich ihnen ein neues Kursmate-
rial vor. Begierig saugen sie alles auf, ich erlebe wunderbare Gemein-
schaft. Alle berichten von Menschen, die in ihrer Gemeinde kürzlich 
zum Glauben an Jesus gekommen sind … Jesus baut heute seine Ge-
meinde in der arabischen Welt – und ich darf Augenzeuge sein!  

Wiege des Christentums
Mit arabischer Welt bezeichnen wir den Sprachraum von Marokko bis 
Oman, Irak im Norden bis Sudan im Süden. Hier leben 380 Million 
Menschen, viele Völker, nicht alle haben Arabisch als Muttersprache.

In den ersten Jahrhunderten nach Christus lag hier die Wiege des 
Christentums. Von hier wurde das Evangelium in alle Welt getragen. 
Erst nach den islamischen Eroberungen im 7. Jahrhundert wurde sie 
nach und nach islamisch und arabisch geprägt. Deshalb sollten wir 
eher von „arabisierten“ Völkern sprechen (die Araber waren zunächst 
auf die arabische Halbinsel konzentriert).

Unter ihnen finden wir christliche Minderheiten, vor allem in dem 
Streifen vom Irak bis zum Sudan, während in Nordafrika und auf der 

Von Dr. Robert Miner

Eine Stadt in Nahost

Christliche Gemeinde in einer arabischen Millionenstadt
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IN SACHEN EVANGELISCHE ALLIANZ

Herbert Putz

Gründe für Flucht und Vertreibung
So schärft Sarajevo und der Kampf um die Un-
abhängigkeit Bosnien und Herzegowinas den 
Blick für ursächliche Gründe für Flucht und Ver-
treibung. Viele haben damals Gefahren, eine 
unheimliche Spannung und die Angst ausgehal-
ten, die die zermürbende Belagerung und ein 
Bürgerkrieg bedeuteten, der jeden jederzeit 
treffen konnte. Und wahrscheinlich waren viele 
der denkbaren und geplanten Fluchtrouten 
durch plötzlich zu Feinden gewordenen Mitbür-
gern unsicher und verstellt. Deshalb mussten 
Menschen – ums Verrecken – einfach aushalten.

Und denen sich ein Fluchtweg eröffnete 
und die mit ihren erkennbaren und verborge-
nen Verwundungen weit weg anerkannten 
Schutz fanden, brauchen Jahre und unsagbar 
lange Wege für eine mögliche Rückkehr in 
ihre Heimat. Es ist eine Herausforderung, hie-
raus zu lernen und an die Bekämpfung von 
Fluchtursachen zu denken. In den Neunzi-
gern führte die Entwicklung zu einem militä-
risch erzwungenen Frieden.

Mehr als 200 Teilnehmer kamen jüngst 
beim 17. Treffen des Runden Tisches zusam-
men, der sich jedes Jahr in einem anderen 
europäischen Land trifft. Was im Jahre 2002 
als kleine Tischrunde begann, findet wach-
sende Resonanz und Vertrautheit. Bei den 
Treffen geht es nicht um gemeinsame europa-
weite Programme, sondern um gemeinsames 
Lernen, darum sich auszutauschen, immer 
wieder den Blick zu schärfen, auch darauf, 
dass flüchtende und geflüchtete Menschen 
Christus kennenlernen. 

Der jährlich tagende Runde Tisch der Refugee 
Highway Partnership (RHP) im Rahmen der 
Europäischen Allianz kam vom 4. bis 8. Februar 
2019 in Sarajevo, der Hauptstadt Bosniens 
und Herze go winas, zusammen. Herbert Putz, 
Refe rent für Migration und Integration der 
Deutschen Evangelischen Allianz, schildert 
seine Eindrücke:

Sarajevo und ein langer Weg zurück
dert, während er bestimmte Orte ausmacht, 
mit denen sich persönliche Ereignisse verbin-
den … ist der Mann emotional stark aufge-
wühlt. Unsere wenigen gemeinsamen Minu-
ten sind ungemein intensiv und entfalten ei-
nen Moment therapeutischer Kraft.

Hier am Trebević – in der Nähe der Berg-
station – gab es das erste Opfer der Belage-
rung Sarajevos, die am 2. März 1992 begann. 
Von hier oben befehligten die bosnisch-serbi-
schen Kommandeure Ratko Mladić und Rado-
van Karadžić ihre Einheiten. Beide wurden 
2017 und 2016 vom Haager Tribunal wegen 
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit zu lebenslanger Haft bzw. 
vierzig Jahren Gefängnis verurteilt – auch  
wegen der Belagerung Sarajevos: mit 1.425 
Tagen – fast vier Jahren(!) – die längste Be-
lagerung des 20. Jahrhunderts. Und die Lage 
der Stadt in der Ebene, umzingelt von Höhen-
zügen, lassen mehr als erahnen, wie geeignet 
diese Geographie für einen perfiden Kriegs-
gegner ist, der mit Scharfschützen und schwe-
ren Waffen fast alles einsehen – und abschie-
ßen – kann. Erst das wachsende Eingreifen 
der NATO unter UN-Mandat beendete den 
unbarmherzigen Klammergriff um die Stadt.

F ür zehn Minuten sitzen wir uns in der 
Trebević-Seilbahn in Sarajevo gegen-
über. Ein Ehepaar, beide Anfang Fünfzig, 

sind nach 27 Jahren erstmals wieder zu Besuch 
in ihrer bosnischen Heimat. Sie sprechen gut 
Deutsch, denn seit ihrer Evakuierung während 
der ersten Tage des Bosnienkrieges 1992 fan-
den sie Zuflucht in Österreich. Er kämpfte auf 
Seiten der Sara jevo-Verteidiger, wurde durch 
ein gegnerisches Gewehrgeschoss getroffen, 
das seinen linken Oberschenkel zertrümmerte. 
Mit Hilfe der Vereinten Nationen wurde er aus-
geflogen und seine körperlichen Verletzungen 
durch eine Serie von Operationen im Kranken-
haus in Linz wieder hergestellt.

Während der Talfahrt und während er er-
zählt, während sein Blick über die Hänge der 
umsäumenden Gebirge und die Stadt wan-

Sarajevo Talstation Trebević-Seilbahn
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VORSITZENDENKOLUMNE

Es sind immer wieder besondere Ein-
schnitte – in Kirchen, Gemeinden und 
Werken –, wenn prägende Leiter in den 

Ruhestand gehen. So wird es auch für die 
Deutsche Evangelische Allianz (DEA) sein, 
wenn Hartmut Steeb im Laufe dieses Jahres 
sein Amt als Generalsekretär der Evangeli-
schen Allianz in Deutschland an seinen Nach-
folger Dr. Reinhardt Schink übergeben wird 
– nach mehr als 31 Jahren im Dienst.

Hartmut Steeb hat das Gesicht der DEA 
und deren Entwicklung geprägt. Mit uner-
müdlichem Einsatz hat er die Anliegen der 
Evangelischen Allianz gefördert und gestal-
tet. Was bleibt, auch nach seinem Abschied, 
ist der Auftrag der DEA.

Diesen Auftrag gilt es weiterhin bewusst 
zu gestalten. Unsere Aufgabe ist es, Bewähr-
tes zu bewahren, Bestehendes weiterzuent-
wickeln und auch Neues anzupacken.

Immer wieder (neu) fragen
Dabei gilt es immer wieder neu zu fragen, wie 
wir unsere von Jesus gegebenen Aufträge zu 
leben haben, mit Leben füllen können:

Wie sollen wir der Einheit des Volkes Got-
tes zusammen mit den vielen Ortsallianzen 
und in der Beziehung der Kirchen und Bewe-
gungen unseres Landes dienen? Wie können 

Ein prägendes Gesicht geht
Was die Allianzvorsitzenden bewegt

durch Ihre Gebete und treue Unterstützung 
begleiten! Wir brauchen Menschen, die im 
Gebet die DEA vor Gott bringen. Und Men-
schen, die durch ihre Gaben helfen, dass Gott 
sein Reich baut, durch die DEA. Herzlichen 
Dank für alle Unterstützung – bisher und 
auch in der Zukunft!

Ihr 
Siegfried Winkler

… ist Pastor der 
Evangelischen Gemeinschaft 
München-Bogenhausen und 
2. Vorsitzender der 
Deutschen Evangelischen 
Allianz
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Dr. Reinhardt SchinkHartmut Steeb

wir die Einheit der Generationen bewusst för-
dern und junge Leiter in unser Netzwerk inte-
grieren?

Wie können wir das gemeinsame Gebet 
der Christen so fördern, dass es über die Ge-
betswoche hinaus zu einem prägenden Be-
standteil unserer Arbeit wird?

Wie können wir die Bedeutung des Wortes 
Gottes den Menschen nahebringen und hier-
für hilfreiche Impulse in Werke und Kirchen, 
örtliche Allianzen und unsere Gesellschaft 
geben? 

Wie kann das Evangelium einladend und 
zeitgemäß verkündigt werden? An welchen 
Stellen und mit welchen Themen haben wir 
bewusst Verantwortung für unsere Gesell-
schaft zu übernehmen?

In dem allem geht es darum, unsere von 
Jesus gegebene Berufung zu leben. Deshalb 
ist es unsere Verantwortung, immer neu fra-
gend und hörend vor Jesus zu sein, um das zu 
tun, was er haben will.

Es ist mein Wunsch, dass wir als Evangeli-
sche Allianz in Deutschland dazu beitragen, 
dass die Menschen, Gemeinden, Kirchen und 
Werke weiterhin gesegnet werden und selbst zu 
Segensträgern für unsere Gesellschaft werden.

Darum sage ich: Herzlichen Dank, wenn 
Sie die Deutsche Evangelische Allianz dabei 

Hartmut Steeb beim SPRING Festival 2018
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TERMINE

mit behinderten Kindern“, Info:
Info@duenenhof.org, www.duenenhof.org 

22.-28., Mühle Weingarten, 
Kontemplationscamp, Info:
www.diemuehle.org 

25.-28., Mosbach, OM-Deetken-Mühle, 
Kunstforum – Als Christen in Kirche und 
Mission über Kunst und Kreativität die 
Gesellschaft mitgestalten, Info: 
info.de@om.org 

28., Ditzingen, Schlossstr. 22, Israel-
Gottesdienst mit ICEJ-Deutschland, 
Info: www.icej.de; info@icej.de

29.-30., (+ 20.5.+3.6.+ 17.6.) Gießen, 
Freie Theologische Hochschule, Block-
vorlesung „Kommunikation des Evange-
liums in den Medien“ (15 Vorlesungs-
stunden, Gasthörergebühr 50 Euro), Info: 
www.fthgiessen.de, info@fthgiessen.de 

Mai 2019 
1., Stuttgart, Berliner Platz 1-3, 
Hegelsaal/Liederhalle, ICEJ-Jahresevent 
mit Gästen aus dem In- und Ausland, 
Info: www.icej.de; info@icej.de 

1., Wölmersen, Tag der Offenen Tür des 
Theol. Seminars Rheinland (TSR), Neues 
Leben Campus, Info: www.neues-leben.de

4., Erfurt, FeG Erfurt, Solo&Co / EmwAg, 
ON TOUR - Ein Tag für Singles, Info: 
veranstaltungen@soloundco.net; 
www.soloundco.net 

4., Weissch im Tal, Impulstag für eine 
geistlich frische Jugendarbeit, Info: 
www.powerday.de 

5., Uffenheim, Jubiläum 5 Jahre 
„Lebenstraum“ – Jahr der Orientierung, a
b 10.30 Uhr, mit Präses Michael Diener, 
Tag der offenen Tür, Konzert „Könige und 
Priester“, Info: Stephan Münch 
mail@dein-lebenstraum.com

6.+13.+27. (+3.6.), Gießen, Freie 
Theologische Hochschule, Blockvorlesung 
„Ekklesiologie (Lehre von der Gemeinde)“ 
(15 Vorlesungsstunden, Gasthörergebühr 
50 Euro), Info: www.fthgiessen.de, 
info@fthgiessen.de 

10.-11., Mosbach, OM-Deetken-Mühle, 
Mentoringseminar: Menschen helfen in 

Herzlich willkommen! 
Das Frühjahr 2019 im Evangelischen Allianzhaus Bad Blankenburg

15. bis 17. März: Veeh-Harfen-Seminar, mit Cornelia Will und Barbara Witting 

22. bis 24. März: Fachtagung Islam „Muslime und Islam in Deutschland – Eine Standortbestimmung 
der DEA“, mit Dr. Carsten Polanz, Yassir Eric, Dr. Jörn Thielmann, Dr. Reinhold Strähler, Ethem Ebrem, 
Dr. Friedemann Eißler, Pfr. Dr. Hanna Josua und Hartmut Steeb 

1. bis 5. April: BTS Seelsorge Grundkurs „Ganzheitlich Lebens- und Glaubenshilfe lernen“, 
mit Florian Mehring, Gemma Walterscheid und Isolde Benz 

22. bis 27. April: SPRING 2019, Das GemeindeFerienFestival für Christen und ihre Freunde, 
Thema: „DA.FÜR“, in Willingen/Upland (Hochsauerland)

6. Mai bis 4. Juni: „30 Tage Gebet für die Islamische Welt 2019“, Informationen, Material, mit einer 
Familienausgabe; Bestellungen: www.ead.de/material/ 

15. bis 19. Mai: Aquarell-Malkurs „Entdecken Sie Ihre Kreativität“, mit Isolde und Dietmar Roßner

2. bis 7. Juni: Bibel- und Aktivwoche „Erholung mit Aktivität und Sightseeing“, mit Mitarbeitern 
von SRS, Dorothee Arnrich und Werner Chmell (Bad Blankenburg)

Weitere Infos: info@allianzhaus.de / www.allianzhaus.de / 
https://allianzhaus.de/unsere-tagungen/termine/ 

Februar bis Mai 2019
Christliche Initiative für Indien, 
17 Wochen Gebet für Indien, 
Info: www.christian-persecution-in-india.de

März 2019 
2., Berlin-Tempelhof, Tempelhofer Damm 
133-137, Tag der Mission, 
Info: www.marburger-mission.org

3., Velbert, Gemeinde Bleibergquelle, 
Medientag der Stiftung Marburger Medien, 
Info: Anmeldung rezeption@bleibergquelle.de

9., Puschendorf, Begründet glauben, 
Konferenz des Instituts für Glaube und 
Wissenschaft, Info: info@iguw.de, 
www.iguw.de 

9.-10., Lemförde, Diakonissen Mutterhaus 
Altvandsburg, Medientag der Stiftung 
Marburger Medien, Info: Anmeldung 
sekretariat@mutterhaus-lemfoerde.de 

10., Vöhringen, Freundestag, Die Apis – 
Ev. Gemeinschaftsverband Württemberg, 
Info: kontakt@die-apis.de 

10.-17., Annweiler am Trifels, 
Hohenstaufensaal, Landauer Str. 1, 
PROCHRIST LIVE-Woche mit Klaus Göttler 
und Prof. Dr. Matthias Clausen, Info: 
http://www.prochrist-live.de/annweiler

12.-14., Christl. Gästezentrum Schönblick, 
Schwäbisch Gmünd, Jahrestagung: 50 Jahre 
AEM, Info: www.aem.de; aem@aem.de 

15.-17., Buchenauerhof/Sinsheim, 
„Berufung: Mission?“ – DMG-Info-Tage 
für Einsätze in anderen Kulturen, Info: 
www.dmgint.de 

15.-18., Steinen, OMF Missionstage im 
Wiesental, Info:
www.wiesentalkonferenz.omf.de 

18.-20., Mühlacker, Aula der Johann-
Christoph-Blumhardt-Schule, Im Letten 8, 
PROCHRIST LIVE-Woche mit Ulrich Parzany, 
Info: www.prochrist-live.de

21.-24., Leipzig, Buchmesse, missionari-
scher Einsatz von Studierenden des TSR 
(mit Bibelmobil), Info: www.neues-leben.de

21.–24., Willingen/Sauerland, Upgrade, 
2. Gnadauer Zukunftskongress, Info: 
www.upgrade2019.de, info@gnadauer.de

23., Köln, Missionale, „Tu was du glaubst 
– Gemeinde in der Nachfolge“, Info: 
missionale.ekir.de 

23. (+25.5.2019), Mühle Weingarten, 
Gebets- und Lobpreistag, Info: 
www.diemuehle.org 

24., Freudenstadt, Wallstraße 3-5, 
Israel-Gottesdienst in der Volksmission, 
mit ICEJ-Deutschland, Info: www.icej.de; 
info@icej.de 

25.-28., Diakonissenmutterhaus Aidlingen, 
Theologische Tage „Das Buch der 
Offenbarung“ mit Altlandesbischof 
Dr. Gerhard Maier, Info: 
bibelschule@dmh-aidlingen.de 

27.-31., Schramberg, Turn- und Festhalle 
Sulgen, PROCHRIST LIVE mit Steffen Kern, 
Info: www.prochrist-live.de

30., Schorndorf, Versöhnungskirche, 
Gebets- und Informationstag der Ev. 
Karmelmission, Info: Info@ev-km.de

31., Stuttgart, OMF Missionsfest „Gottes 
Größe erleben“, Info: www.smf.omf.de

31.3.-7.4., Frontiers unterwegs in 
Gemeinden (Vorstellung der Arbeit), 
Info: info@frontiers.de 

April 2019 
1.-7., Heilsbronn-Bonnhof, „Time 
Out-Abende“, Info: www.lkg-bonnhof.de

6., Kirchheim, Steingauzentrum der 
Ev. Freik. Gemeinde, 23. Süddeutsche 
Israelkonferenz des Arbeitskreises Israel 
(Liebenzeller Gemeinschaftsverband), 
mit Dr. Stephen Beck und Yassir Eric, 
Info: www.ak-israel.de 

8.-11., Löwenstein, 55plus-Tagung der 
SMD - „Heimisch werden in der digitalisier-
ten Welt“, Info: akademiker@smd.org, 
www.akademiker.smd.org

12.-16., Schwäbisch Gmünd, Schönblick, 
Schulung für Mitarbeiter im Kinder- und 
Jugendbereich, Ev. Gemeinschaftsverband 
Württemberg, Info: kontakt@die-apis.de

13., Balingen, 25 Jahre Balinger Rock 
Festival, Info: info@lebendige-gemeinde.de 

13., Stuttgart, Infotag Christliche 
Fachkräfte International (CFI), Info: 
www.gottes-liebe-weltweit.de

13., Schwäbisch Gmünd, Schönblick, 
Ein Tag für Frauen, Die Apis – Ev. 
Gemeinschaftsverband Württemberg, 
Info: kontakt@die-apis.de

14.-17. (und 12.-15.5.), Mosbach, 
OM-Deetken-Mühle, Einführungsseminar 
in die Mission – Biblische Grundlagen und 
praktische Hilfestellungen für einen 
Missionseinsatz, Info: info.de@om.org 

16.-18., Gießen, Siemensstr. 13, 
Hilfsgüterlager von Global Aid Network 
(GAiN), ab 9:30 Uhr, Sortier- und 
Packaktionen für die ganze Familie, 
Info: Silvia.Huth@gain-germany.org

18.-22., Aschaffenburg, „studikon“ - 
SMD-Osterkonferenz für Studenten Thema: 
„Spoileralarm. Wenn Propheten es nicht 
lassen können“, Info: hochschul@smd.org, 
www.hochschul.smd.org

20.,-22., Gunzenhausen, Stiftung 
Hensoltshöhe, Osterkonferenz, Info: 
osterkonferenz.de 

22.-27., Willingen (Upland), 
GemeindeFerienFestival SPRING, Info: 
www.MeinSpring.de 

22.-28., Cuxhaven, „Dünenhof“ Tagungs- 
und Gästezentrum, FamilienWoche Spezial: 
„Urlaub und Programm für Familien 

Glauben und Persönlichkeitsentwicklung, 
Info: info.de@om.org

11., Gießen, Studientag Ostasien 
„Wie Kultur den Glauben prägt“, Info: 
www.studientag.omf.de 

13.-15., Christl. Gästezentrum Westerwald 
(Rehe), AEM / netzwerk-m Geschäfts-
führertagung, Info: www.aem.de, 
aem@aem.de

17.-19., Reichelsheim/Odenwald, OJC-
Frauenseminar „Vertrauen verwandelt - 
In Tanz und Bewegung die Bibel erleben“, 
Info: www.ojc.de

18., Ewersbach, Kronberg-Forum, 
Freundestag der Allianz-Mission, 
Info: www.am-freundestag.de

18.-25., Villingen, Gästehaus Tannenhöhe, 
Bibelwoche „Messianische Weissagungen 
bei Jesaja“ mit Prof. Dr. Gerhard Maier, 
Info:www.dmh.click/tannenhoehe 

19., Buchenauerhof/Sinsheim, DMG-
Frühlingsmissionsfest, Info: www.dmgint.de 

19.-26., Schwabach, PROCHRIST LIVE 
mit Tobias Kley, Info: www.prochrist-live.de 

22., Gießen, Freie Theologische 
Hochschule, Hochschulinformationstag, 
Info: www.fthgiessen.de, info@fthgiessen.de 

24.-28., Cuxhaven, „Dünenhof“ Tagungs- 
und Gästezentrum, MännerSpezial „Männer 
brauchen Männer“ mit Dan Schaffer, Info: 
Info@duenenhof.org, www.duenenhof.org

25., CH-3613 Steffi sburg, Gemeinde für Christ-
us, Solo&Co / EmwAg, Ein Tag für Singles, 
Info: veranstaltungen@soloundco.net; 
www.soloundco.net 

26., Schwäbisch Gmünd, Schönblick 
Jahresfest, Info: info@schoenblick.de

30., Stuttgart Liederhalle, Stuttgarter 
Konferenz für Weltmission, mit Peter 
Hahne, Berichten aus aller Welt und 
Entsendung von Mitarbeitern von 
Christliche Fachkräfte / Co-Workers 
International / ChanceMent, Info: 
info@hfb.org 

30., Reichelsheim/Odenwald, Jahresfest 
der Offensive, anschl. Begegnungstage, 
Info: www.ojc.de 

30./31., dm-Arena Karlsruhe, Open Doors 
Jugendtag; Lobpreis- und Gebetsabend, 
Info: www.opendoors.de/jugendtag und 
www.opendoors.de/lobpreis-gebet
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Gebetswoche 2019:  
Allianzvorsitzender macht 
Mut zu Veränderungen

Die Gebetswoche der Evangelischen Allianz zu Beginn jedes Jah-
res hat Zukunft, wenn jüngere Christen vor Ort mitgestalten 
können und vielfältige Gebetsformen angeboten werden. Da-

von ist der Allianzvorsitzende Pastor Ekkehart Vetter überzeugt. Nach 
Schätzung der Evangelischen Allianz kamen in diesem Jahr, ähnlich 
wie in den Vorjahren, bundesweit etwa 300.000 Christen aus Landes- 
und Freikirchen an rund 1.000 Orten zusammen. Die Treffen vom 13. 
bis 20. Januar standen unter dem Thema „Einheit leben lernen“. Vet-
ter fasste seine Eindrücke mit den Worten zusammen: „Wo man inno-
vative Formen findet, junge Christen in die Planung und Durchfüh-
rung einbezieht, dort gewinnt man auch neue Leute, die mitbeten.“ 
Als Beispiele nannte er unter anderem „Gebetsflashmobs“ auf öffent-
lichen Plätzen, 24-Stunden-Gebete und Gebetskonzerte. An den Ver-

ALLIANZ
NACHRICHTEN

anstaltungen, die Vetter selbst besucht hat, habe er erlebt: „Allianz ist 
generationenübergreifend, wird tendenziell jünger. Es wächst das 
zwischenkirchliche Wohlwollen füreinander.“ Wo der Altersdurch-
schnitt der Teilnehmer hoch sei und die Gebetswoche eher als ein Aus-
laufmodell empfunden werde, „liegt das auch daran, dass mutige und 
nötige Schritte zur Veränderung noch nicht gegangen worden sind“. 
Vetter sprach zum Abschluss in Frankfurt am Main bei einem Allianz-
tag vor rund 1.000 Besuchern.

Steeb: Wir betonen das Gemeinsame, dann verliert  
das Trennende seine Kraft
Der Generalsekretär der Deutschen Evangelischen Allianz, Hartmut 
Steeb, zog ebenfalls eine positive Bilanz. Die Gebetstreffen seien auch 

Ekkehart Vetter

Bericht zur Gebetswoche im Tübinger TagblattDas Team der Gebetswoche in Weimar (3.v.r. Michael Eggert, Mitglied im Geschäftsführenden Vorstand der 
Deutschen Evangelischen Allianz)

Allianz-Gebetswoche in Pforzheim: Eröffnungsgottesdienst

Eröffnungsgottesdienst  
in Halle/Saale Fo
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eine Schulungswoche zum Allianzthema Einheit gewesen. „Wir 
betonen das Gemeinsame, dann verliert das Trennende seine 
Kraft“, sagte Steeb, der im Herbst in den Ruhestand tritt. Sein 
Nachfolger, der Diplom-Kaufmann Reinhardt Schink, wirkte 
bei der Abschlussveranstaltung in Stuttgart mit. Dabei sagte er 
zum Auftrag der Christen: „Wir bauen gemeinsam Gottes Reich 
und nicht unsere eigenen kleinen Fürstentümer.“ Aufgrund die-
ser Perspektive könnten Christen gemeinsam beten „Dein Reich 
komme“ und „dann zurück an den Bauabschnitt gehen, an den 
Gott uns gestellt hat“. Schink wird am 12. Juni in das Amt als 
Generalsekretär eingeführt. Uwe Heimowski, Politikbeauftrag-
ter der Deutschen Evangelischen Allianz, sprach in Plauen und 
Dresden. Nach seinen Worten gelingt Einheit, „wenn wir erken-
nen, dass keiner von uns besser ist als der andere, sondern 
wenn wir wissen: Ich bin ein begnadigter Sünder.“

Die Gebetsveranstaltungen werden  
zunehmend kreativer
Die traditionelle Gebetswoche ist die älteste und größte Gebets-
initiative von Christen aus Landes- und Freikirchen im deutsch-
sprachigen Europa. Ein erkennbarer Trend ist, dass die mitwir-
kenden Gemeinden die Gebetswoche zunehmend bunter und 
kreativer gestalten. Neben den Treffen in kirchlichen Räumen 
werden in jedem Jahr mit steigender Tendenz alternative Ver-
anstaltungsformen angeboten. In Hannover etwa lud die örtli-
che Evangelische Allianz zum Gebet im Rathaus und vor dem 
Landtag ein. In Krefeld hatte Oberbürgermeister Frank Meyer 
(SPD) zum Beten im Rathaus eingeladen und zeigte sich „dank-
bar dafür, dass Christen für das Wohl der Stadt beten“. In Chem-
nitz trafen sich die Teilnehmer der Gebetswoche in der Polizei-
direktion, um dort mit Beamten zu beten. In Suhl (Thüringen) 
steuerten Christen in einem gemieteten Bus unterschiedliche 
Orte der Stadt an, etwa die Erstaufnahmeeinrichtung für Flücht-
linge, die Justizvollzugsanstalt und ein Plattenbaugebiet. Dort 
boten sie den Menschen an, für konkrete Anliegen und Probleme 
zu beten. Die Evangelische Allianz in Nürnberg lud zum Ab-
schluss der Gebetswoche zu einer Kundgebung ein, bei der sie 
auf die weltweite Not von verfolgten Christen hinwies und für 
die Betroffenen im Gebet einstand. Und in Gera konnten Passan-
ten ihre Gebetsanliegen, Sorgen und Wünsche in eine rote Holz-
box einwerfen. Hinter der Aktion „Gutes für Gera(er)“ standen 
Christen aus landes- und freikirchlichen Gemeinden. Jeweils 
zwei bis drei ihrer Mitglieder waren mit der rollbaren Box in der 
Fußgängerzone unterwegs und boten Gespräche und Segens-
gebete an.  

Neu im Hauptvorstand: Islamkenner Yassir Eric

Der Theologe und Islamkenner Yassir Eric 
(46) ist seit Jahresbeginn neues Mitglied 
im Hauptvorstand der Deutschen Evange-
lischen Allianz. Er stammt aus dem Sudan 
und leitet das Europäische Institut für Mi-
gration, Integration und Islamthemen in-
nerhalb der AWM (früher Akademie für 
Weltmission) in Korntal bei Stuttgart. „Mit 
Yassir Eric erweitern wir unsere interkul-
turelle Kompetenz, die in Zeiten zuneh-
mender Globalisierung und angesichts der Herausforderungen von 
Migration und Integration in Europa immer wichtiger wird“, er-
klärte der Allianzvorsitzende, Pastor Ekkehart Vetter. Eric gehört 
seit 2013 dem „Arbeitskreis Islam“ der Evangelischen Allianz an; er 
ist damit der zweite Pastor mit Migrationshintergrund im Haupt-
vorstand, neben dem aus Ghana stammenden Richard Aidoo (Düs-
seldorf).

Aus Altersgründen ausgeschieden:  
Baake, Brandt und Matthies
Neun Mitglieder des Gremiums sind ausgeschieden, darunter drei 
satzungsgemäß mit Vollendung des 68. Lebensjahres: Wolfgang 
Baake, früher Beauftragter der Deutschen Evangelischen Allianz in 
Berlin; Pastor Emanuel Brandt, ehemaliger Vorstand im Diakonie-
werk Tabea (Hamburg), sowie Helmut Matthies (Brandenburg/
Havel), der frühere Leiter der Evangelischen Nachrichtenagentur 
idea. 

Nicht mehr für eine weitere Amtsperiode kandidierten Johannes 
Berthold, bisher Vorsitzender des Sächsischen Gemeinschaftsver-
bandes, Henning Dobers, der Vorsitzende der Geistlichen Gemein-
de-Erneuerung in der evangelischen Kirche, die Krankenhausseel-
sorgerin Gudrun Siebert und der Journalist Hans-Joachim Viewe-
ger, Sprecher des Arbeitskreises Bekennender Christen in Bayern.

Dobers und Vieweger begründeten ihren Verzicht mit Arbeits-
überlastung. Aus dem gleichen Grund verließ Stephan Holthaus, 
Rektor der Freien Theologischen Hochschule Gießen, das Gremi-
um. Er hatte vor kurzem den Vorsitz der Konferenz Bibeltreuer 
Ausbildungsstätten übernommen. Der Redakteur der Zeitschrift 
„Perspektive“, Ralf Kaemper, schied wegen eines Arbeitsplatzwech-
sels aus. Der Hauptvorstand der Deutschen Evangelischen Allianz 
zählt nach den Wechseln aktuell 59 Mitglieder.– STOPP –

Der Vorstand der Deutschen Evangelische Allianz (DEA) ist gegen eine Pflicht zur Organspende. 
Dies wäre ein Eingriff in das Selbstbestimmungsrecht und damit die Würde des Menschen.  
Ausgangspunkt war ein Vorschlag von Bundesgesundheitsminister Jens Spahn, eine sogenannte 
doppelte Widerspruchslösung einzuführen. Bei dieser wäre jeder Bürger zur Organspende ver-
pflichtet, wenn er selber oder seine Angehörigen nicht ausdrücklich widersprechen. Der Allianz- 
Generalsekretär Hartmut Steeb erklärte: „Eine Fremdbestimmung über den eigenen Körper lehnen wir ab. Deshalb darf es auch keine 
Pflicht zur Organspende geben.“ Ebenfalls strittig ist die Definition des Hirntods. Nach Ansicht des Allianz-Vorstands ist es ethisch be-
denklich, die Argumentation umzukehren: Eine Gesellschaft dürfe nicht verdrängen, dass der Tod zum Leben gehöre. Menschen stürben, 
weil sie krank seien, nicht weil ihnen Dritte ihre Organe vorenthielten. Andererseits könnten Menschen durch Organspenden gerettet 
werden. Deswegen sei die Politik gefordert, eine vertrauensvolle Regelung zu finden, die möglichst viele Menschen zu einer Spende 
motiviert. Dazu gehöre, Menschen frühzeitig über das Thema zu informieren. Zudem brauche es eine bessere Datenerfassung und mehr 
qualifiziertes Personal in Krankenhäusern. Nicht zuletzt müsse Deutschland sich für eine Eindämmung des internationalen Menschen-
handels zur Entnahme von Organen engagieren. Dies sei ein grausames, menschenverachtendes Geschäft. – STOPP –

Evangelische Allianz: Keine Pflicht zur Organspende! 

Yassir Eric
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Neuer Allianz-Arbeitskreis: „Frieden und Versöhnung“

Evangelische Allianz: Keine Abschiebung in Länder, die Christen verfolgen!
Deutschland sollte christliche Flüchtlinge nicht in Staaten abschieben, die Christen verfol-
gen. Das hat Hartmut Steeb, Generalsekretär der Deutschen Evangelischen Allianz, gefor-
dert. Er äußerte sich anlässlich des Mitte Januar erschienenen Weltverfolgungsindex des 
christlichen Hilfswerks Open Doors. Der Index führt 50 Länder auf, in denen Christen star-
ken Repressalien ausgesetzt sind. Zu den zehn Ländern mit der größten Christenverfolgung 
gehören Nordkorea, Afghanistan, Somalia, Libyen, Pakistan, der Sudan, Eritrea, Jemen, der 
Iran und Indien. Steeb: „Der Weltverfolgungsindex muss deshalb auf den Tisch aller mit 
Ausländerfragen befassten Behörden.“ Außerdem rief Steeb dazu auf, dass Christen mehr 
für ihre verfolgten Glaubensgeschwister beten. Kirchen und Gemeinden sollten sich stärker 
für Verfolgte engagieren: „Es reicht nicht, nur einmal im Jahr in einem Gottesdienst dieser 
unsäglichen Katastrophen zu gedenken.“ Dankbar äußerte sich Steeb über die Einrichtung 
eines Beauftragten für Religionsfreiheit, den die Bundesregierung mit dem CDU-Politiker 
Markus Grübel berufen hat. Das Thema Religionsfreiheit sollte nach Steebs Worten zu ei-
nem Hauptschwerpunkt deutscher Außenpolitik werden. – STOPP –

Die Deutsche Evangelische Allianz hat einen neuen „Arbeitskreis Frieden und Versöhnung“ 
gegründet. Er übernimmt ab sofort die deutschlandweiten Aufgaben eines bereits bestehen-
den internationalen Netzwerkes für Frieden und Versöhnung der Weltweiten Evangelischen 
Allianz, deren Mitgliederzahl auf 650 Millionen geschätzt wird und in 129 Ländern auf al-
len Kontinenten aktiv ist. Über das Netzwerk sollen Christen ermutigt, motiviert und trai-
niert werden zur Friedenskonsolidierung und Konfliktlösung in lokalen Gemeinschaften 
und darüber hinaus. Auch der deutsche Arbeitskreis möchte christliche Gemeinden und 
Werke in ihrem Bemühen unterstützen, „Botschafter der Versöhnung“ zu sein. Angeboten 
werden Seminare und Schulungsmaterial für Mitarbeiter, um sie sowohl in strategischer 
Entwicklung, analytisch-prophetischer Einordnung, evangelistischer, pastoral-therapeuti-
scher Arbeit und theologischer Grundlagenarbeit zu schulen. „Frieden und Versöhnung ge-
hören zum missionarischen Auftrag der Gemeinde Jesu“, erklärte Professor Johannes Rei-
mer, Gründer des internationalen Netzwerkes. Jede Kirche, Gemeinde und Werk soll un-
eingeschränkten Zugang zu dem Friedens- und Versöhnungs-Netzwerk erhalten. Der neue 
Arbeitskreis ist bereits der 13. Facharbeitskreis der Deutschen Evangelischen Allianz.  – STOPP –


